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   Case Study Workshop mit der Wacker  
Chemie AG im Wintersemester 2012/13 

 
 

Erneut lud der Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt Accounting und 
Controlling von Prof. Dr. Robert Obermaier die besten Studierenden des vergangenen 
Sommersemesters 2012 zu einem zweitägigen Case Study Workshop mit der Wacker 
Chemie AG ein. Eingeladen waren alle neuen Mitglieder des Fördernetzwerks Circle of 
Excellence in Accounting and Controlling (CEAC). 
 
Beginnend mit einer Begrüßung durch Prof. Dr. Obermaier wurde anschließend durch 
den Leiter des Konzerncontrollings, Rainer Irle und seinen Mitarbeitern, Dr. Claudia 
Thomas, Michael Kubitza, Silke Pauli und Alfons Petermeier in die Fallstudie eingeführt 
sowie das Unternehmen Wacker Chemie AG vorgestellt.  
 

Die im MDAX notierte Wacker Chemie 
AG ist mit einem jährlichen Konzernum-
satz von etwa 4,5 Mrd. Euro eines der 
führenden Chemie- und Halbleiterunter-
nehmen. Als internationales Unterneh-
men stand die Wacker Chemie AG im 
Jahr 2006 vor einer komplexen Standort-
entscheidung. Entweder sollte das beste-
hende Werk in Deutschland ausgebaut 
oder ein Joint Venture mit einem großen 
Abnehmer der produzierten Siliziumwafer 
in Singapur gegründet und dazu ein neu-
es Werk gebaut werden. Diese Problem-
stellung war Kern des Workshops.  
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Am folgenden Freitag waren die Studie-
renden aufgerufen in einer mehrstündi-
gen Bearbeitungsphase Lösungsvor-
schläge zu erarbeiten. Fünf Interviews 
mit den Experten des Projekts, deren 
Rollen von den Mitarbeitern der Wacker 
Chemie AG eingenommen wurden, wa-
ren zu absolvieren. Dabei beleuchteten 
sie die Kernfragen des Case und erar-
beiteten Lösungen zur Standortbestim-
mung, zum Umgang mit Expansionsop-
tionen und der Ausgestaltung des mögli-
chen Joint Venture. Die ausgearbeiteten 
Ergebnisse wurden anschließend prä-
sentiert und diskutiert. 
 
Die Wacker Chemie AG lud die Teilnehmer zum gemeinsamen Abendessen im Scharf-
richter Haus ein. Im Laufe des Abends informierten die Mitarbeiter der Wacker Chemie 
AG über die zahlreichen Einstiegsmöglichkeiten für Studierende und Absolventen und 
beantworteten dabei die verschiedenen Fragen. 
 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei der Wacker Chemie AG und den teilnehmenden 
Studierenden für den erfolgreichen Workshop und freuen uns auf weitere Veranstaltun-
gen. 
 

 


